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Werner Jandrisits | Leiter Technik TriflexÖsterreich

Fachsymposium für Architekten und Planer

Balkonsanierung ςworauf es ankommt

Balkonsanierung.         
Worauf es ankommt.

Vom Spezialisten für 
Abdichtungenund 
Beschichtungen mit
Flüssigkunststoff.

Fachsymposium für Architekten und Planer 2019

2019

FACHVORTRAG FÜR 
ARCHITEKTEN UND PLANER.
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Á International tätiges Familienunternehmen 
der bauchemischen Industrie mit Sitz und 
Produktionsstandort in Minden/Westfalen

Á Führender Anbieter von System-Lösungen,
der seine Kunden ausschließlich im 
Direktvertrieb beliefert

Á Anwendung der Produkte nur durch 
geschulte & zertifizierte Fachbetriebe

Á Referenzen aus über 40 Jahren Erfahrung
in der Abdichtung und Beschichtung von 
Bauwerken sowohl im Neubau als auch                
in der Sanierung.

Wir über uns

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer3

Unternehmenspräsentation I Profil

Umsatz мфн aƛƻΦ ϵ

Mitarbeiter 670

Kunden 4600

QMS/UMS

Triflexzertifiziert nach ISO 9001

Unser Produzent Follmann nach                                                                                                
ISO 9001 und 14001

Unternehmen der FollmannGruppe

Kennzahlen TriflexGruppe

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Unternehmenspräsentation I International

Zentrale Deutschland

Schwestergesellschaften Großbritannien

Niederlande

Belgien

Schweiz

Österreich

Vertriebsbüros Italien

Frankreich

Polen

Türkei

Vertriebspartner Europa

USA

weltweit

Wir sind in mehr als 20 Ländern aktiv.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
5

Unternehmenspräsentation I Historie

Unsere Geschichte von 1977 bis heute.

1977
Produktentwicklung 
der UP-Harze unter 
der Marke Triflex

1984
Bündelung der 
Bauchemie in der 
TriflexDeutschland

1987
schnell reaktive 
PMMA-Harze im 
Produktsortiment

2005
Vertriebsbüro 
TriflexÖsterreich

2004
Vertriebsbüro 
TriflexSchweiz

2001
Erste Europäische 
Technische Zulassung 
(ETA) mit CE-Kennzeichen 
für Flüssigabdichtungen

1988
Triflex(U.K.) Ltd., 
Großbritannien

1990
TriflexB.V., 
Niederlande

1997
Vertriebsbüro 
TriflexBelgien

2006
Produktions-
aufnahme in den USA

2010
TriflexGesmbH, 
Österreich 

Vertriebsbüro 
Triflex, Frankreich

Vertriebsbüro 
Triflex, Polen

2009
TriflexGmbH, 
Schweiz

2008
Vertriebsbüro 
TriflexItalien 2011

Markteintritt 
Russland

2012
TriflexBVBA, 
Belgien

2015
Vertriebsbüro 
TriflexTürkei

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Unternehmenspräsentation I Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Umweltschutz ist bei uns fest in den Unternehmenszielen 
verankert und hat seit jeher einen hohen Stellenwert.

²ƛǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αResponsible/ŀǊŜά ŦǸǊ 
verantwortliches Handeln und eine sichere Zukunft.

Wir übernehmen Verantwortung ςfür Mensch und Natur.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
8

Unternehmenspräsentation I Engagement

Triflexengagiert sich national und international in Fachverbänden und Gremien, um das Know-
how rund um Flüssigkunststoffe und Kaltplastiken im Hoch- und Tiefbau zu verbreitern.

Wir engagieren uns.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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http://www.vci.de/
http://fonds.vci.de/
http://www.dgnb.de/
http://www.bgib.de/
http://www.bauforschung.de/
http://www.ibk-darmstadt.de/
http://www.ifd-roof.eu/
http://www.dsgs.de/
http://www.dhbv.de/
http://www.dachgaertnerverband.de/
http://www.parken.de/
http://www.gussasphalt.de/
http://www.gussasphalt-im-hochbau.de/
http://www.gh-schweiz.ch/
http://www.suissetec.ch/
http://www.assimpitalia.it/
http://www.dekarz.com.pl/
https://www.tuev.at/
http://www.austrianstandards.at/
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TriflexÖsterreich

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Triflex GesmbH 

Gessenschwandt 39  

4882 Oberwang

Österreich

Tel.: 06233 20089

Fax.:06233 20089 10

www.triflex.at

Geschäftsführung

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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http://www.triflex.at/
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TriflexÖsterreich

Erich Schmid
GVL Salzburg | Oberösterreich

0664 / 88 410 332
erich.schmid@triflex.at

Thomas Gabauer
GVL Steiermark 
Architektenberatung Ost
0664 / 88 410 334
thomas.gabauer@triflex.at

Karl Hofer
Geschäftsführer

0699 / 133 133 14
karl.hofer@triflex.at

Petra Egger
Assistentin d. Geschäftsleitung

06233 / 200 89
petra.egger@triflex.at

Richard Kern
Leiter Anwendungstechnik

0676 / 42 90 510
richard.kern@triflex.at

Matthias Preizs
GVL Niederösterreich und 
Burgenland

0664 / 61 99 536
matthias.preizs@triflex.at

Christian Bortoli
GVL Tirol | Vorarlberg

0699 / 133 133 24
christian.bortoli@triflex.at

Norbert Hörner
Leiter Technik Österreich
GVL Kärnten | Osttirol

0699 / 133 133 54
norbert.hoerner@triflex.at

Martin Kastl
Beauftragter ÖNORM
GVL Wien

0699 / 133 133 64
martin.kastl@triflex.at

Thomas Resch
Parkhaus
GVL Salzburg | Oberösterreich

0699 / 133 133 44
thomas.resch@triflex.at

Sebastian Reyer
Architektenberatung West

0664 / 11 84 706
sebastian.reyer@triflex.at

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer

Anwendungsbereiche

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Anforderungsgerechte Lösungen und eine 
zufriedenstellende Leistungserbringung werden im 
Wesentlichen von fünf Faktoren bestimmt:

ï Kundenwünsche

ï Planung und Regelkonformität

ï Material- und Systemauswahl

ï Spezielle Anforderungen

ï Verarbeitungsqualität

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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αw![ тлонά

Balkone im Wandel der Zeit

Früher

Anforderung: Hauptsache Dicht!

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer

Toskana

Balkone im Wandel der Zeit

Heute

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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ETA

Evolution des Balkons

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer

Evolution des Balkons

Die Evolution des Balkons

α&ǎǘƘŜǘƛƪΣ &ǎǘƘŜǘƛƪΣ &ǎǘƘŜǘƛƪΗά

Funktionalität und Konformität
werden vorausgesetzt!

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Kundenwünsche und -vorstellungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
20

Kundenwünsche und -vorstellungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Kundenwünsche und -vorstellungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Kundenwünsche

Der zu revitalisierendeBalkon

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
23
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Kundenwünsche

Der zu revitalisierendeBalkon

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Kundenwünsche

Der zu revitalisierendeBalkon

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
25



© Triflex GesmbH Österreich 08.04.2019

13

ï Kundenwünsche

ï Planung und Regelkonformität

ï Spezielle Anforderungen

ï Material- und Systemauswahl

ï Verarbeitungsqualität

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
26

Planung und Regelkonformität

Á Für eine fachgerechte Revitalisierung von Balkonen,Terrassen und 
Laubengängen mit Reaktionsharzen ist ein Zusammenspiel zwischen 
Planer und dem Ausführenden einerseits sowie dem Ausführenden und 
dem Systemanbieterandererseits unabdingbar. 

Á Eine fachmännische Beurteilung des 
Istzustands (Untergrundbeurteilung) der 
zu sanierenden Flächen sollte sämtliche 
Teilbereiche des Bauteiles umfassen.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
27



© Triflex GesmbH Österreich 08.04.2019

14

Planung und Regelkonformität

ÖNORM 
B 3691

Ausgabe: 2019-02-01

Planung und Ausführung von Dachabdichtungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
28
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ÖNORM B3691

Die ÖNORMmuss nicht unbedingt vertraglicher Bestandteil sein, wird sie jedoch
vereinbart,ist sieauchbindendfür alleVertragspartner.

Hinweis: wenn ÖN B2110 angegeben ist, αŀƭƭƎ. Vertragsbestimmungenfür
Bauleistungen,²ŜǊƪǾŜǊǘǊŀƎǎƴƻǊƳάΣdannsindalleÖNORMenangenommen!)

Die ÖNORM B3691 enthält die Regeln für die Planung und Ausführung von
Dachabdichtungenmit Bitumen- und KunststoffbahnensowieFlüssigabdichtungen.

Dachaufbautenmit einer Nutzungsdauervon wenigerals fünf Jahren,Abdichtungen
unter Geländeniveaualsaucherdberührtsindnicht GegenstanddieserÖNORM.

Balkonplatten und auskragende Bauteile aus wasserundurchlässigen und
feuchteunempfindlichenBaustoffen(z.B. Betonfertigteile)sind nicht Gegenstandder
ÖNORMB3691.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Zuordnung der abzudichtenden Bauteile zu den ÖNORMEN

Tatsache ist, dass die Norm keinen Unterschied zwischen dem tatsächlichen Dach und 
einem Balkon, einer Terrasse oder einem Laubengang macht! 

Steildach

Flachdach

Begrüntes Dach

Balkon Fremdbelag

Terrasse

Balkon

Damit ist auch definiert, dass alle 
feuchteempfindlichenBaustoffe Inhalt 
der ÖNORM B3691 sind!

Damit ist auch definiert, dass alle 
feuchteempfindlichenBaustoffe Inhalt 
der ÖNORM B3691 sind!

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

Á 5.3 Nutzungskategorien und Nutzungsdauer von FLK (Flüssigkunststoffen)

Á 5.4 Regelgefälle

Á 5.6 Tab. 3 Anforderungen an den Untergrund
Á Rauheit

Á Ebenheit  (siehe auch ÖN DIN 18202)

Á Sauberkeit

Á Trockenheit

Á 5.6.1         Untergründe aus Beton
Á Zulässige Rissbreiten

Á 6.5 Tab 8  Bemessung von flüssig aufzubringenden Dachabdichtungen

Á 6.5.5         Ausführung von Abdichtungen mit FLK

Á 6.5.6.1  Tab 9 ff      Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende                 
B Bauteile, Türen, und Durchführungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

Á 5.3 Nutzungskategorien und Nutzungsdauer von FLK (Flüssigkunststoffen)

Á 5.4 Regelgefälle

Á 5.6 Tab. 3 Anforderungen an den Untergrund
Á Rauheit

Á Ebenheit  (siehe auch ÖN DIN 18202)

Á Sauberkeit

Á Trockenheit

Á 5.6.1         Untergründe aus Beton
Á Zulässige Rissbreiten

Á 6.5 Tab 8  Bemessung von flüssig aufzubringenden Dachabdichtungen

Á 6.5.5         Ausführung von Abdichtungen mit FLK

Á 6.5.6.1  Tab 9 ff      Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende                 
B                         Bauteile, Türen, und Durchführungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Tabelle 1 ςNutzungskategorien in Abhängigkeit der Schadensfolgeklasse und Nutzungsdauer

Geplante Nutzungsdauer 
des Dachaufbaus
(in Jahren)

Schadensfolgeklasse analog ÖNORM EN 1990/Gebäudenutzung

CC1

zB:
Lagergebäude ohne 
besondere Güter etc.

CC 2

zB:
Wohn- und Bürogebäude 
etc.

CC 3

zB:
Gebäudemit hohen 
Versagensfolgen ( zBeine 
Konzerthalle, 
Krankenhaus) etc.

bis10 K1 - -

20 K2 K2 K3

30* K2 K3 K3

*Bei Flüssigabdichtungen beträgt die übliche Nutzungsdauergemäß ETAG OO5 (alle Teile) maximal 25 Jahre.

Regelkonformität | ÖNORM B 3691 | 5.3 Nutzungskategorien

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Regelkonformität | ÖNORM B 3691 | 5.3 Nutzungskategorien

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Tabelle 1 ςNutzungskategorien in Abhängigkeit der Schadensfolgeklasse und Nutzungsdauer

Geplante Nutzungsdauer 
des Dachaufbaus
(in Jahren)

Schadensfolgeklasse analog ÖNORM EN 1990/Gebäudenutzung

CC1

zB:
Lagergebäude ohne 
besondere Güter etc.

CC 2

zB:
Wohn- und Bürogebäude 
etc.

CC 3

zB:
Gebäudemit hohen 
Versagensfolgen ( zBeine 
Konzerthalle, 
Krankenhaus) etc.

bis10 K1 - -

20 K2 K2 K3

30* K2 K3 K3

*Bei Flüssigabdichtungen beträgt die übliche Nutzungsdauergemäß ETAG OO5 (alle Teile) maximal 25 Jahre.

Regelkonformität | ÖNORM B 3691 | 5.3 Nutzungskategorien

YмΣ YнΣ Yо ΧΦΦ !ƴǿŜƴŘǳƴƎǎƪŀǘŜƎƻǊƛŜƴ

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Die Abdichtungen von durch Begrünung genutzten Dachflächen sind wurzelfest zu planen.

Regelkonformität | ÖNORM B 3691 | Bemessung

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Leistungsstufen für flüssige aufzubringende Dachabdichtungen nach ETAG 005 (alle Teile)

Regelkonformität | Wie sehen die Leistungsstufen aus?

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Leistungsstufen für flüssige aufzubringende Dachabdichtungen nach ETAG 005 (alle Teile)

Regelkonformität | Wie sehen die Leistungsstufen aus?

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Regelkonformität | Leistungsstufen im CE-Kennzeichen

+ Broof (t4)

Beispielhafte Zulassung für flüssige aufzubringende Dachabdichtungen nach ETAG 005:

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

Á 5.3          Nutzungskategorien und Nutzungsdauer von FLK (Flüssigkunststoffen)

Á 5.4          Regelgefälle

Á 5.6 Tab. 3 Anforderungen an den Untergrund
Á Rauheit

Á Ebenheit  (siehe auch ÖN DIN 18202)

Á Sauberkeit

Á Trockenheit

Á 5.6.1         Untergründe aus Beton
Á Zulässige Rissbreiten

Á 6.5 Tab 8  Bemessung von flüssig aufzubringenden Dachabdichtungen

Á 6.5.5         Ausführung von Abdichtungen mit FLK

Á 6.5.6.1  Tab 9 ff      Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende                 
B                         Bauteile, Türen, und Durchführungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

5.4.1 Regelgefälle
Das Gefälle für Dachabdichtungen ist im Regelfall mit mind. 2%, gemessen in der 
Falllinie der jeweiligen Dachflächen, zu planen.

2 %

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

5.4.2 Unterschreitung des Regelgefälles

Die Unterschreitung des Gefälles der Dachflächen gemäß 5.4.1 ist nur bei Sanierungen 
zulässig.
Unter folgenden Bedingungen darf das Regelgefälle gemäß 5.4.1 um bis zu 50% 
unterschritten werden:

- bei Dachaufbauten der Kategorie K1 ohne weitere Maßnahmen

- bei Dachaufbauten der Kategorie K2, sofern die Art und Dicke der Abdichtung 
gemäß Tabelle 7 der Kategorie K3 entsprechen

- bei Dachaufbauten der Kategorie K3 ist eine Unterschreitung des Regelgefälles 
nicht zulässig.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

ü mind. 2% 

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

Gefälleverlust durch konstruktive Maßnahmen 

Die Höhe des Gesamtaufbaus von Tropfblechen und Abschlussprofilen wird oftmals 
unterschätzt und führt zu einer unbeabsichtigten Unterschreitung des Regelgefälles.

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

Bei Abdichtungen mit Beschichtungen oder bei einfachen Beschichtungsaufbauten, 
dürfen keine Kompromisse eingegangen werden.

Das Regelgefälle 

sollte bei teilweise 

oder gänzlich 

bewitterten

Balkonen, 

Terrassen und 

Laubengängen 

nicht 

unterschritten 

werden.

o Aus 2,0 % Gefälle werden schnell mal nur 1,6 %

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung | Untergrund | Gefälle

min. 3 mm

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Wir empfehlen auf unsere vorgefertigten, speziell für diese Anwendungen 
entwickelten, Balkon-Abschlussprofile zurückzugreifen.

Planung | Untergrund | Gefälle

min. 3 mm

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

Á 5.3          Nutzungskategorien und Nutzungsdauer von FLK (Flüssigkunststoffen)

Á 5.4          Regelgefälle

Á 5.6 Tab. 3 Anforderungen an den Untergrund

Á Rauheit

Á Ebenheit  (siehe auch ÖN DIN 18202)

Á Sauberkeit

Á Trockenheit

Á 5.6.1         Untergründe aus Beton
Á Zulässige Rissbreiten

Á 6.5 Tab 8  Bemessung von flüssig aufzubringenden Dachabdichtungen

Á 6.5.5         Ausführung von Abdichtungen mit FLK

Á 6.5.6.1  Tab 9 ff      Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende                 
B                         Bauteile, Türen, und Durchführungen

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Rauheit

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Rauheit

Asphalt- und Betonuntergründe sind durch: 
ï Schleifen, Fräsen, Kugel- oder Sandstrahlen vorzubehandeln

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖN DIN 18202- Ebenheit

Maßtoleranzen im Hochbau
Ebenheitstoleranzen für Flächen von Decken und Wänden

Geltungsbereich
Diese Norm gilt für die Ebenheit und Toleranzender Flächevon Decken(Ober- und Unterseite), Estrichen,
Bodenbelägenund Wänden. Sie gilt auch für vergleichbareFlächensonstigerbaulicherAnlagen,soweit nicht
andereallgemeinegültigeFestlegungenvorliegen.

Ebenheitstoleranzen
Werden in der folgendenTabelleαŜǊƘǀƘǘŜ!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴάan die Ebenheitvon Flächengestellt, so sind diese
gesondertzuvereinbarenund die dafür erforderlichenMaßnahmenbei der Planungfestzulegen.

α!ǳǎȊǳƎausDIN18202(April2013)
NormenausschußBauwesen(NABau) im DINDeutschesInstitut für Normunge.V.ά

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖN DIN 18202- Ebenheit

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖN DIN 18202- Ebenheit

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖN DIN 18202- Ebenheit

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖN DIN 18202- Ebenheit

Fazit
- In der Bauphaseist eswichtig, dassdie zulässigenToleranzeneingehaltenund

kontrolliert werden, um Mehrleistungen der Gewerke zu verhindern.

- Allen Beteiligten muss im Vorfeld bereits verdeutlicht werden, dass ein
handgemachter Boden immer gewisse Toleranzen aufweisen kann.

- Die in der Norm angegebenenGrenzwertestellen die für Standardleistungen
durchschnittlicherund üblicherAusführungsartim RahmenüblicherSorgfaltzu
erreichende Genauigkeiten dar. Darüber hinausgehende Anforderungen
müssengesondertvereinbartwerden.
(Schleifen,Gefälleerstellung,Nivellierung,.. alseigenePosition)

TriflexTechnik Österreich | Architekten und Planer
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Sauberkeit
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Planung

Untergrund
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Trockenheit
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Trockenheit
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Trockenheit
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Trockenheit

CM-Messung
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Planung entsprechend ÖNORM B3691

Á 5.3          Nutzungskategorien und Nutzungsdauer von FLK (Flüssigkunststoffen)

Á 5.4          Regelgefälle

Á 5.6 Tab. 3 Anforderungen an den Untergrund

Á Rauheit

Á Ebenheit  (siehe auch ÖN DIN 18202)

Á Sauberkeit

Á Trockenheit

Á 5.6.1     Untergründe aus Beton

Á Zulässige Rissbreiten

Á 6.5 Tab 8  Bemessung von flüssig aufzubringenden Dachabdichtungen

Á 6.5.5         Ausführung von Abdichtungen mit FLK

Á 6.5.6.1  Tab 9 ff      Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende                 
B                         Bauteile, Türen, und Durchführungen
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Trockenheit

Was sind die Folgen einer Belagsverlegung auf einem zu feuchten Estrich? 

Hier muss zwischen Calciumsulfatestrichenund Zementestrichen unterschieden werden. 

Calciumsulfatestriche(Anhydridestrich) verlieren ihre Festigkeit im feuchten Zustand. Wird ein 
Calciumsulfatestrichzu früh belegt/beschichtet, mit zum Beispiel einem keramischen Belag im 
Dünnbettmörtel oder einer Beschichtung, so kann sich Feuchtigkeit in der oberen Estrichrandzone 
anreichern. Als Folge verliert diese ihre Festigkeit und damit der Belag beziehungsweise der 
Mörtel die Haftung.  Nur für Innenräume geeignet.
Geringer Schwund, darf keiner dauerhaften Feuchtigkeit ausgesetzt werden. 
-> Ausheizen, Heizprotokoll !

Bei Zementestrichen und zementärenDünnbettmörteln ist weniger der erhöhte Feuchtegehalt 
bei einer zu frühen Belagsverlegung kritisch, denn Zemente sind hydraulische Bindemittel und 
erhärten auch unter Wasser, sofern nicht feuchteempfindliche Zusätze enthalten sind. Vielmehr 
das Schwinden eines Zementestrichs führt zu den bekannten Schäden. -> Rissbildungen, 
Aufschüsselnim Randbereich
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Planung entsprechend ÖNORM B3691 - Risse
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